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Die jodelnden Sd)ildwad)en.

flm Uetliberg im 3üribiet
ba ftetit ein putverturm im Riet;
ßerr Cavalu33i, ber ODajor,
pflan3te brei (Dann als Wad)t bavor.

„Bier bleibt il)r Jtel)n, il)r Sackerlot!
llnb bafc fid) keiner muckft unb robt!
Sonft — Strahl unb Bagel — gibt's etwas!
Verftanben? — fllfo : merkt eud) bas."

Drauf bog er um ben fllbisrank,
wo er ein Cröpflein Roten trank.
in 5d)öpplein fd)öpft er ober 3wei,
ba weckt ipn eine (T)elobei.

Dreiftimmig wie ein £ngeld)or
fclpolis kinterm pulverturm tyervor.
Da palf kein 3weifeln: bas ift klar,
bie Sd)ilbwad) jobelte fürwahr.

Wer galoppiert jebjt ventre à terre
Wie Blif3 unb Strahl vom Albis l)er?
„Vor allem paltet biefes feft:
Drei Cage jeber in Arrest!

]awot)l,"bas kam mir eben red)t!
Um eines aber bitt id), fpred)t,
Wie biefe §red)l)eit eud) gelingt,
bafc einer auf bem Poften fingt?"

Da fprad) ber erfte: „Rommanbant!
Dort unten liegt mein Beimatlanb.
ld) fd)üt3 es mit ber Slinte mein.
Wie follt id) ba nid)t luftig fein?"



Der 3weite jprad): „Berr Cavalu33!
Setjt ih>r bas Rathaus bort am Stut3
Dort wäl)l id) meine fieben ßerrn,
brum bien id) frol), brum leift id) gern."

Der britte fprad): ,,ld) t)dt als Dorm:
's ift eine Sreub, bie Uniform.
's ift eine mutige (Dannespflid)t.
Da muss man jauchen. — Ober nid)t?"

Der JunKer fd)rie: „3um Beufel l)in!
Die erfte pflid)t Reifet Dis3iplin! —
It)r Caufer! wart'! eud) Krieg id) fd)on!
ßlaubt mirs!" Unb wetterte bavon.

flm selbigen flbenb fpät inbes
meint Oberft Cafont in ber (Deft:
„Was Ruchuchs l)at nur ber (Dajor?
Cr Kommt mir beut gan3 närrifd) vor!

Singt, pfeift unb möggt in feinen Bart,
bas ift bod) fonft nid)t feine Ort!"
Berr CavalU33i börte bas,
(prang auf ben Stub' unö b°b fein Glas:

„(Dein lieber Vetter Serbinanb,
Stabtrat unb Oberft 3ubenannt!
Wenn einer Kommt unb b°t öie £br
unb bient bei fold)em (Dilitär

von wetterfeftem Bürgerbob
gefteift von Drob, geftäblt von Stol3 —

CausKetjer, öie man büfoen muft
weil ibnen Sd)ilbern ein Senufe —

(Dannfd)aften, wo ber let3te Bunb
bat ein Ibeal im Bintergrunb -
Romm ber beim Sty*! Stofe an beim £ib! —
Wer ba nid)t mitmöggt, tut mir leib."

Carl Spitteier.
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